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D Sehr geehrte Kunden... i 

...mit dem Kauf 
der ReWiSo ha-
ben Sie sich für 
ein Qualitätspro- 
dukt aus dem 
Hause Radema-
cher entschieden. 
Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen. 

CE-Zeichen und Konformität 
Das vorliegende Produkt erfüllt die An-
forderungen der geltenden euro- 
päischen und nationalen Richtlinien. 
Die Konformität wurde nachgewie-
sen, die entsprechenden Erklärun-
gen und Unterlagen sind beim Her-
steller hinterlegt. 

Diese Anleitung... 

...beschreibt Ihnen die 
Montage, den elektri-
schen Anschluss und die 
Bedienung der ReWiSo. 

Bitte lesen Sie diese Anleitung voll-
ständig durch und beachten Sie alle 
Sicherheitshinweise, bevor Sie mit 
den Arbeiten beginnen. 

Bitte bewahren Sie diese Anleitung 
auf und übergeben Sie die Anleitung 
bei einem Besitzerwechsel auch dem 
Nachbesitzer. 

Bei Schäden, die durch Nichtbeach-
tung dieser Anleitung und der Sicher- 
heitshinweise entstehen, erlischt die 
Garantie. Für Folgeschäden, die 
daraus resultieren, übernehmen wir 
keine Haftung. 

i Zeichenerklärung i 

Lebensgefahr durch Stromschlag 

Dieses Zeichen weist Sie auf Gefah-
ren bei Arbeiten an elektrischen An-
schlüssen, Bauteilen etc. hin. Es for-
dert Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz von Gesundheit und Leben 
der betroffenen Person. 

Hier geht es um Ihre Sicherheit. 
Beachten und befolgen Sie bitte alle 
so gekennzeichneten Hinweise. 

So warnen wir vor Fehlverhalten, 
das zu Personen- oder Sachschä-
den führen kann. 

HINWEIS/WICHTIG/ACHTUNG 
Auf diese Weise machen wir Sie auf 
weitere, für die einwandfreie Funkti-
on, wichtige Inhalte aufmerksam. 

STOP
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D i Beschreibung 

ReWiSo wurde entwickelt um eine Markise oder Jalousie automatisch zu steuern und 
die bequeme Bedienung von Hand zu ermöglichen. Die Steuerung besitzt ein Höchst-
maß an Flexibilität beim Anschluss und der Einstellung und kann somit individuell an 
verschiedene Gegebenheiten angepasst werden. Benutzen Sie bitte unbedingt diese 
Bedienungsanleitung, um die Automatikfunktionen auf Ihre Bedürfnisse abzustimmen. 

Lieferumfang 

ReWiSo besteht aus Wetterstation und Bedienteil. Batterien für den Betrieb des Bedien-
teils sind im Lieferumfang enthalten (2 Stk.) 

Vorgehensweise zur Inbetriebnahme 

Installation, Prüfung, Inbetriebnahme und Fehlerbehebung der Steuerung dür-
fen nur von einer Elektrofachkraft (lt. VDE 0100) durchgeführt werden. 

Gehen Sie bei der Inbetriebnahme der Steuerung wie folgt vor: 
1. Montage und Anschluss (s. Kapitel „Installation und Inbetriebnahme“) 
2. Grundeinstellung (s. Kapitel „Grundeinstellung“) 
3. Einstellung der Automatik (s. Kapitel „Einstellung der Automatik“) 

Anschluss- und Steuerungsmöglichkeiten 

An die Steuerung kann ein Markisen- oder Jalousieantrieb angeschlossen werden. 
Sollen mehrere Markisen oder Jalousien gemeinsam gesteuert werden, ist der An-
schluss über ein Gruppensteuerrelais möglich. 

Folgende Umweltparameter werden gemessen und angezeigt: 
◆ Außen- und Innentemperatur - Energiesparfunktion 
◆ Helligkeit 
◆ Windgeschwindigkeit 
◆ Niederschlag 
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D i Beschreibung 

Verfügbare Automatikfunktionen im Überblick 

◆ Beschatten nach Sonnenintensität mit Aus- und Einfahrverzögerung 
◆ Ausfahren bis zu einer programmierten Position, bei Lamellenjalousien zusätzlich 

mit Einstellung des Lamellenwinkels 
◆ Beschattung sperren bis zum Erreichen einer wählbaren Innentemperatur 

(Wärmegewinn, nur im Automatikmodus - Energiesparfunktion) 
◆ Beschattung einfahren unterhalb einer wählbaren Außentemperatur 

(Frostschutz, nur im Automatikmodus) 
◆ Beschattung einfahren ab einer wählbaren Windgeschwindigkeit 

(Windalarm, Funktion kann deaktiviert werden) 
◆ Beschattung einfahren bei Regen 

(Regenalarm, Funktion kann deaktiviert werden) 

Das Einfahren der Markise oder Jalousie erfolgt im Automatikmodus nach Unterschrei-
ten des eingestellten Helligkeitswerts oder bei Regen-/Windalarm. Auch im manuellen 
Modus sind Wind- und Regenschutzfunktion aktiv, wenn sie in der Automatik einge-
stellt wurden. 
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D i Bedienung 

Tastenbelegung und Display-Symbole der Wetterdatenanzeige 

In der Ausgangsstellung zeigt das Bedienteil der Steuerung die aktuelle Außentempe-
ratur (obere Zeile) und Innentemperatur (untere Zeile) an, sowie den Funktionsmodus 
(automatisch oder manuell), die Batterie-Ladung und aktuelle Alarmmeldungen für 
Regen oder Wind. Die Wetterdaten werden einmal pro Minute (und bei einem Tasten- 
druck) aktualisiert. 

Außentemperatur 

Innentemperatur 

- voll (Batteriesymbol zeigt den Ladungsstand der Batterie) 

- halbvoll 

- leer 

Automatik 

Manuell 

Batterie 

Manuell/ 
Automatik 

Auf Stopp Ab Einstellung 

Außen- 
temperatur 

Innen- 
temperatur 
Regenalarm 
Windalarm 
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D Bedienung i 

Automatik-Modus aktiv 

Manueller Modus aktiv. Der angeschlossene Antrieb wurde manuell (mit 
den Pfeiltasten) gefahren oder es wurde die Taste  gedrückt. Dadurch 
werden die Automatikfunktionen abgeschaltet, es erfolgt keine Steuerung nach 
Helligkeit oder Temperatur. Die Sicherheitsfunktionen Regenalarm und Wind- 
alarm bleiben aktiv. Die Steuerung bleibt so lange im manuellen Modus, bis 
mit der Taste  zum Automatik-Modus gewechselt wird. 

Regenalarm. Außenmarkisen werden eingefahren, die Bedienung von Hand 
ist gesperrt. Die Regenschutzfunktion kann in den Automatikeinstellungen 
ein- bzw. abgeschaltet werden (z. B. für Innenmarkisen oder Jalousien). 

Windalarm. Außenmarkisen oder -jalousien werden eingefahren, die Bedie- 
nung von Hand ist gesperrt. Die Windschutzfunktion kann in den Automatik- 
einstellungen konfiguriert bzw. abgeschaltet werden (z. B. für Innenmarkisen). 

Anzeige von Helligkeit und Windgeschwindigkeit 

Drücken Sie während der Temperaturanzeige die Taste SET einmal kurz, so werden 
die aktuelle Helligkeit (in Kilolux, kLux) und Windgeschwindigkeit (in Metern pro Se-
kunde, m/s) angezeigt. Die Werte werden alle 4 Sekunden aktualisiert. 

Hinweis: In den ersten ca. 90 Sekunden nach einer Spannungswiederkehr an der 
Wetterstation wird der Windwert nicht korrekt angezeigt (z. B. nach Stromausfall oder 
bei Inbetriebnahme). Bei eingeschaltetem Windalarm ist darum in dieser Zeitspanne 
die manuelle Bedienung gesperrt. 

Durch erneutes kurzes Drücken von SET gelangen Sie zur Temperaturanzeige zurück 
(oder zur Zentralbefehl-Anzeige, siehe nächstes Kapitel). Nach ca. 60 Sekunden schal-
tet die Anzeige außerdem von selbst wieder zur Temperaturanzeige. 
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D Bedienung i 

Manuelle Bedienung 

Die manuelle Steuerung, sowie die Voreinstellung der Automatikfunktionen und die 
Grundeinstellung der angeschlossenen Beschattung erfolgen über die Tasten des 
Bedienteils. 

    Auf   Stopp      Ab 

Die angeschlossene Markise oder Jalousie kann über die Tasten , , ,  und  von 
Hand bedient werden. Die Pfeiltasten sind mit einer Zeitautomatik ausgestattet. Durch 
kurzes Drücken (weniger als 1 Sekunde) kann die Markise oder Jalousie genau posi-
tioniert werden. Wird die Taste länger als 1 Sekunde gedrückt, fährt der Antrieb selbst- 
tätig in die Endstellung. Drücken von  stoppt den Antrieb. 

Bei Regen- oder Windalarm ist die manuelle Bedienung gesperrt. 

Manuell/Automatik 

Die Taste  schaltet zwischen dem Automatik-Modus (Anzeige ) und dem ma-
nuellen Modus (Anzeige ) hin und her. Nach einer manuellen Bedienung über die 
Tasten , , ,  oder  befindet sich die Steuerung im manuellen Modus. Die Automatik-
funktionen sind dann abgeschaltet, es erfolgt keine Steuerung nach Helligkeit oder 
Temperatur. Mit der Taste  stellen Sie die Steuerung wieder auf Automatik zurück 
(Anzeige ). 

Mit der Taste SET gelangen Sie durch kurzes Drücken zur Anzeige der Helligkeit und 
Windgeschwindigkeit. 

Durch langes Drücken gelangen Sie in den Einstellungsbereich der Automatik und der 
Grundeinstellung. Lesen Sie hierzu bitte die Kapitel „Einstellung der Automatik“ bzw. 
„Grundeinstellung“. 
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D i 

Damit die Markise oder Jalousie optimal beschattet, müssen die Werte für den Auto- 
matikbetrieb an die Gegebenheiten vor Ort angepasst werden. Folgende Einstellun-
gen werden nacheinander abgefragt: 

A. Helligkeit für die Beschattung 
B. Ausfahrverzögerung 
C. Einfahrverzögerung 
D. Innentemperatursperre 
E. Außentemperatursperre 
F. Windalarm 
G. Regenalarm 
H. Speichern 

So gelangen Sie in die Automatikeinstellungen: 

Drücken Sie in der Wetterdatenanzeige mindestens 3 Sekunden 
lang  die Taste SET um in die Automatikeinstellungen zu gelan- 
gen. 
Sie befinden sich in den Automatikeinstellungen, sobald die beiden 
Symbole  und  links im Display angezeigt werden. Der erste ein- 
zustellende Parameter (Helligkeit) ist zu sehen. 

Einstellung der Automatik 
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D i Einstellung der Automatik 

Die Automatikeinstellungen können jederzeit durch Drücken der Taste  verlassen 
werden. Die vorgenommenen Änderungen der Werte werden dann nicht gespeichert. 

Wird in den Automatikeinstellungen 5 Minuten lang keine Taste betätigt, so wechselt 
die Anzeige automatisch zur Temperaturanzeige. Vorgenommene Einstellungen wer-
den ebenfalls nicht gespeichert. 

Sie befinden 
sich in den 
Automatik- 
einstellungen 

Verlassen Bestätigen/ 
Weiter 

+ - 
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D A. Helligkeit für die Beschattung 

In den Automatikeinstellungen geben Sie zunächst die Helligkeit an, ab der beschat-
tet werden soll. 

Die Anzeige der Sonnenintensität erfolgt in Kilolux (kLux). Der Wert 1 kLux wird schon 
bei bedecktem Himmel erreicht, bei 20 kLux kommt die Sonne gerade heraus und 100 
kLux werden bei wolkenlosem Himmel zur Mittagszeit erreicht. 

Die Voreinstellung für die Helligkeit beträgt 40 kLux. 
Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an oder wählen Sie 
(Aus), um die Funktion auszuschalten. Bei Wahl von  findet keine Steuerung 
nach Helligkeit statt. Darum werden die folgenden Automatikparameter (Kapitel B bis 
E) übersprungen. Die Beschattung kann in diesem Fall manuell gefahren werden und 
wird vor Wind und Regen geschützt (falls die Schutzfunktionen aktiviert wurden, siehe 
Kapitel „F. Windalarm“ und „G. Regenalarm“). 

Drücken Sie  SET um zur Einstellung des nächsten Parameters zu gelangen. 

i 
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Nach der Einstellung der Helligkeit geben Sie nun die Verzögerungszeit für das 
Ausfahren der Beschattung ein. 

B. Ausfahrverzögerung 

Mit der Verzögerung wird erreicht, dass die Beschattung bei schnell wechselnden 
Beleuchtungsverhältnissen nicht ständig aus- und einfährt. 

Die Voreinstellung für das Ausfahren beträgt 1 Minute. Die Helligkeit muss demzufol-
ge 1 Minute ununterbrochen über dem von Ihnen eingestellten Wert (Punkt A der 
Automatikeinstellungen) liegen, um die Beschattung auszufahren. Die Beschattung 
reagiert somit schnell auf Sonne. 

Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an. Drücken Sie dann SET um 
zur Einstellung des nächsten Parameters zu gelangen. 

Nach der Einstellung der Ausfahrverzögerung geben Sie nun die Verzögerungszeit für 
das Einfahren der Beschattung ein. 

C. Einfahrverzögerung 

Die Voreinstellung für das Einfahren 
beträgt 12 Minuten. Die Helligkeit 
muss demzufolge 12 Minuten unun-
terbrochen unter dem von Ihnen ein-
gestellten Wert (Punkt A der Auto- 
matikeinstellungen) liegen, um eine 
ausgefahrene Beschattung wieder 
einzufahren. Vorbeiziehende Wolken 
werden auf diese Weise „ausgeblen-
det“. 

i 
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D C. Einfahrverzögerung i 

Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an. Drücken Sie dann SET um 
zur Einstellung des nächsten Parameters zu gelangen. 

Nach der Einstellung der Einfahrverzögerung wählen Sie nun die Innentemperatur, 
unterhalb welcher die Beschattung unterbunden werden soll. 

D. Innentemperatursperre i 

Sie können mit Hilfe der Innentemperatursperre die Sonnenwärme nutzen um die ge-
wünschte Raumtemperatur zu erreichen (z. B. im Winter - Energiesparfunktion). Erst 
wenn der Wert überschritten wird, fährt die Beschattung bei Sonne aus. Die 
Innentemperatursperre gilt nur für den Automatikmodus der Steuerung. Die manuelle 
Bedienung der Beschattung ist weiterhin möglich. 

Die Voreinstellung für die Innentemperatursperre beträgt 18°C. 
Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an oder wählen Sie 
(Aus), um die Innentemperatursperre auszuschalten. Drücken Sie dann SET um zur 
Einstellung des nächsten Parameters zu gelangen. 
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Nach der Einstellung der Innentemperatursperre wählen Sie nun die Außentempera-
tur, unterhalb welcher die Beschattung nicht gefahren werden soll. 

E. Außentemperatursperre 

Die Außentemperatursperre ist wichtig bei außen angebrachten Sonnenschutz- 
einrichtungen. Bei Frost kann die Markise oder Jalousie in den Laufschienen fest-
frieren. Wird die Beschattung dann bewegt, kann sie beschädigt werden. Beachten 
Sie, dass die Laufschienen oder andere mechanische Teile noch vereist sein können, 
auch wenn die Außentemperatur schon auf recht hohe Werte angestiegen ist. Erfra-
gen Sie bitte die Sperrtemperatur für Ihre Beschattung bei Ihrem Wintergartenbauer. 

Kann Ihre Beschattung auch bei tiefen Temperaturen arbeiten oder ist sie innen mon-
tiert, schalten Sie die Außentemperatursperre ab (Anzeige ). 

Die Außen- sowie die Innentemperatursperren gelten nur für den Automatik-
modus. Die Bedienung von Hand ist weiterhin möglich. Achten Sie deshalb beim 
manuellen Schließen und Öffnen auf eventuelle Vereisungen. 

Die Voreinstellung für die Außentemperatursperre beträgt 5°C. 
Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an oder wählen Sie 
(Aus),  um die Außentemperatursperre auszuschalten. Drücken Sie dann SET um zur 
Einstellung des nächsten Parameters zu gelangen. 
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Nach der Einstellung der Außentemperatursperre geben Sie nun den Wert für die 
Windschutzfunktion vor. 

F. Windalarm 

Der Windalarm schützt außenliegende Beschattungen vor Beschädigungen. Wird der 
angegebene Windwert überschritten, so wird die Markise oder Jalousie eingefahren 
und die manuelle Bedienung ist gesperrt. 

Die Windgeschwindigkeit wird in m/s (Metern pro Sekunde) angegeben. Der Wind-
alarm wird für 5 Minuten gehalten. Wird während dieser 5 Minuten der eingestellte 
Windwert wieder überschritten, beginnt die Haltezeit von vorne. 

Die folgende Tabelle (siehe nächstes Kapitel) dient als Anhaltspunkt um den Windwert 
einzustellen. Je nach Lage des Wintergartens und Montageposition der Wetterstation 
können unterschiedliche Windwerte optimal sein, um die Beschattung zu schützen. 
Beobachten Sie das Verhalten der Markise oder Jalousie bei Wind und korrigieren Sie 
den Windwert entsprechend nach. 

Die Voreinstellung für das Einfahren bei Wind beträgt 4 m/s. 
Passen Sie den Wert mit  (höher) und  (niedriger) an oder wählen Sie 
(Aus), um die Funktion auszuschalten. Drücken Sie dann SET um zur Einstellung des 
nächsten Parameters zu gelangen. 
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Tabelle: Windgeschwindigkeit 

Beschreibung m/s km/h Beaufort Knoten 

Windstille < 0,3 < 1,1 0 < 1 
Fast windstill 0,3 - 1,5 1,1 - 5,4 1 1 - 3 
Sehr schwacher Wind 1,6 - 3,3 5,5 - 11,9 2 4 - 6 
Schwacher Wind 3,4 - 5,4 12,0 - 19,4 3 7 - 10 
Mäßiger Wind 5,5 - 7,9 19,5 - 28,4 4 11 - 16 
Frischer Wind 8,0 - 10,7 28,5 - 38,5 5 17 - 21 
Sehr frischer Wind 10,8 - 13,8 38,6 - 49,7 6 22 - 27 
Starker Wind 13,9 - 17,1 49,8 - 61,5 7 28 - 33 
Sehr starker Wind 17,2 - 20,7 61,6 - 74,5 8 34 - 40 
Sturm 20,8 - 24,4 74,6 - 87,8 9 41 - 47 
Schwerer Sturm 24,5 - 28,4 87,9 - 102,2 10 48 - 55 
Orkanartiger Sturm 28,5 - 32,6 102,3 - 117,3 11 56 - 63 
Orkan > 32,6 > 117,3 12 > 63 

F. Windalarm 

Nach der Einstellung des Windalarms wählen Sie nun, ob der Regenalarm ein- oder 
ausgeschaltet sein soll. 

Der Regenalarm schützt außen-
liegende Beschattungen, speziell 
Markisentuch, vor Beschädigungen. 
Bei Regenalarm wird die Beschattung 
automatisch eingefahren und die ma-
nuelle Bedienung wird gesperrt. 

Die Regenmeldung wird für 5 Minu-
ten gehalten. Wird während dieser 5 
Minuten erneut Niederschlag erkannt, 
beginnt die Haltezeit von vorne. 

In der Voreinstellung ist der Regenalarm eingeschaltet (Anzeige ). Mit den Pfeil-
tasten wählen Sie zwischen eingeschaltet (Anzeige ) und abgeschaltet (Anzeige 

 ). Drücken Sie dann SET um zur Speicherung der Einstellungen zu gelangen. 

i G. Regenalarm 
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Am Ende der Eingabe der Automatikeinstellungen wird mit   (Save, Sichern) 
gefragt, ob die vorgenommenen Einstellungen gespeichert werden sollen. 

H. Speichern der Automatikeinstellungen 

Drücken Sie die Taste SET um Ihre Eingaben zu speichern und zur Wetterdatenan-
zeige zu gelangen. Mit  verlassen Sie die Automatikeinstellungen ohne zu spei-
chern. 
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Zur Inbetriebnahme der Steuerung erfolgen hier die grundlegenden Einstellungen des 
Geräts. Folgende Einstellungen werden nacheinander abgefragt: 

1. Funkverbindung zur Wetterstation 
2. Drehrichtung des Motors 
3. Fahrrichtung 
4. Fahrbefehl bei Wind- oder Regenalarm 
5. Senden der Wetter- und Automatikdaten 
6. Beschattungsposition 
7. Speichern 

So gelangen Sie in die Grundeinstellungen: 

Drücken Sie in der Wetterdatenanzeige mindestens 3 Sekunden 
lang die Taste SET um in die Automatikeinstellungen zu gelan- 
gen. 
Sie befinden sich in den Automatikeinstellungen, sobald die beiden 
Symbole  und  links im Display angezeigt werden. 

Drücken Sie dann erneut mindestens 3 Sekunden lang SET um in 
die Grundeinstellungen zu gelangen. 
Sie befinden sich in den Grundeinstellungen, sobald das Symbol 
links im Display angezeigt wird und der erste Einstellungsschritt (Funk- 
verbindung) zu sehen ist. 

Grundeinstellung 
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Die Grundeinstellungen können jederzeit durch Drücken der Taste  verlassen wer-
den. Die vorgenommenen Änderungen werden dann nicht gespeichert. 

Wird in den Grundeinstellungen 5 Minuten lang keine Taste betätigt, so wechselt die 
Anzeige automatisch zur Temperaturanzeige. Vorgenommene Einstellungen werden 
ebenfalls nicht gespeichert. 

Grundeinstellung 

Sie befinden 
sich in den 
Grund- 
einstellungen 

Ändern Verlassen Bestätigen/ 
Weiter 
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Im ersten Schritt erfolgt das Einlernen (oder später auch Löschen) der Funkverbindung. 

1. Funkverbindung zur Wetterstation 

Das Einlernen darf nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt  werden, da sich 
die Programm-Taste im Innern der Wetterstation befindet. 

Wählen Sie mit der Taste  den gewünschten Schritt aus: 
(Continue, Weiter) um diesen Schritt zu überspringen, 

(Learn, Lernen) um eine Funkverbindung zur Wetterstation zu lernen, 

(Clear, Löschen) um eine bestehende Funkverbindung zu löschen. 

Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der Taste SET. 
Wenn Sie  (Lernen) mit der Taste SET bestätigt haben, hört das Funk-Symbol 
auf zu blinken und die Funkwellen werden animiert (sie „laufen“). 

Drücken Sie nun die orange Programm-Taste im Innern der Wetterstation um die Funk-
verbindung zu lernen (Ein Übersichtsbild der Platine finden Sie im Kapitel „Vorberei-
tung der Wetterstation“). 

Das Lernen war erfolgreich, wenn die LED neben der Programm-Taste zweimal kurz 
blinkt und die Display-Anzeige zu Schritt 2 der Grundeinstellungen (Motordrehrichtung) 
springt. 

Wenn Sie  (Löschen) mit der Taste SET bestätigt haben, wird die Funkverbin-
dung gelöscht. Die Anzeige springt automatisch auf  (Lernen) um das Einlernen 
einer neuen Verbindung zu ermöglichen. 
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Nach dem Einlernen des Funks stellen Sie nun die Motordrehrichtung ein. 

2. Drehrichtung des Motors 

Wurden beim Anschluss des Antriebs die Auf- und Ab-Anschlussleitungen vertauscht, 
kann dies in diesem Schritt korrigiert werden. Für den Drehrichtungstest fahren Sie die 
Beschattung zunächst ein Stück weit aus. Testen Sie beide Pfeiltasten und stellen Sie 
im Display ein, ob die Beschattung mit  oder mit  wieder einfährt (d. h. öffnet): 

◆ Öffnet ( , Open) die Beschattung mit der Taste , , 
dann wählen Sie mit der Taste  die Anzeige  (Down, Ab). 

◆ Öffnet ( , Open) die Beschattung mit der Taste , , 
dann wählen Sie mit der Taste  die Anzeige  (Up, Auf). 

Drücken Sie die Taste SET um zum nächsten Einstellungs-Schritt zu gelangen. 

Regen- und Windalarm sind für diesen Test deaktiviert. Achten Sie darauf, dass 
die Beschattung nicht durch Feuchtigkeit oder Wind beschädigt wird. 
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Nach der Einstellung der Motordrehrichtung wählen Sie nun, ob die Beschattung 
von oben nach unten oder von unten nach oben ausfährt. 

3. Fahrrichtung 

Beschattungen können je nach Modell von oben ausfahren oder aber von unten. In 
diesem Schritt verändern Sie die Zuordnung der Pfeiltasten, damit diese der Fahr-
richtung der Beschattung entspricht. Mit den Pfeiltasten können Sie die Einstellung 
direkt testen. 

Drücken Sie die Taste  um zwischen den angezeigten Symbolen zu wechseln. 
Wählen Sie: 

wenn die Markise oder Jalousie von oben nach unten ausfährt 
(die Taste  fährt die Beschattung aus) oder 

wenn die Markise oder Jalousie von unten nach oben ausfährt 
(die Taste  fährt die Beschattung aus). 

Drücken Sie die Taste SET um zum nächsten Einstellungs-Schritt zu gelangen. 

Regen- und Windalarm sind für diesen Test deaktiviert. Achten Sie darauf, dass 
die Beschattung nicht durch Feuchtigkeit oder Wind beschädigt wird. 
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Nach der Einstellung der Fahrrichtung kann nun gewählt werden, ob der Fahrbefehl 
bei Wind- oder Regenalarm zeitlich begrenzt oder andauernd anliegt. 

4. Fahrbefehl bei Wind- oder Regenalarm 

Wird Wind- oder Regenalarm ausgelöst, so wird die Beschattung eingefahren. Der 
Fahrbefehl für den angeschlossenen Antrieb endet entweder nach 4 Minuten oder er 
wird dauerhaft aufrechterhalten, so lange die Alarmmeldung vorliegt. 

Drücken Sie die Taste  um zwischen den Anzeigen Off und On zu wechseln. 
Wählen Sie: 

wenn der Fahrbefehl bei Alarm nach 4 Minuten enden soll (Einstellung für 
normale Markisen- oder Jalousiesteuerung) oder 

wenn der Fahrbefehl bei Alarm andauernd anliegen soll (Fahrbefehl endet 
sobald keine Alarmmeldung mehr vorliegt). 

Drücken Sie die Taste SET um zum nächsten Einstellungs-Schritt zu gelangen. 
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Drücken Sie die Taste  um zwischen den Anzeigen Off und On zu wechseln. 
Wählen Sie: 

um keine Wetterdaten und Automatikbefehle zu senden 
(Einstellung für normale Markisen- und Jalousiesteuerung). 

Drücken Sie die Taste SET um zum nächsten Einstellungs-Schritt zu gelangen. 

5. Senden der Wetter- und Automatikdaten 
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Nach der Einstellung der Fahrrichtung können Sie nun eine Beschattungsposition ein-
lernen. 

6. Beschattungsposition 

Für Markisen oder Jalousien kann eine individuelle Position vorgegeben werden, bis 
zu der die Beschattung in der Automatik ausgefahren wird. Bei Lamellen-Jalousien 
kann zusätzlich der Öffnungswinkel der Lamellen vorgegeben werden (Reversierung). 

Wählen Sie mit der Taste  den gewünschten Schritt aus: 

(Continue, Weiter) um die Einstellung der Beschattungsposition zu übersprin- 
gen. Die Beschattung wird dann durch die Automatik immer ganz ausgefah- 
ren (geschlossen). Fahren Sie in diesem Fall fort, wie im Kapitel „6. Spei- 
chern der Grundeinstellungen“ beschrieben. 

(Learn, Lernen) um die Beschattungsposition zu lernen. 

(Clear, Löschen) um eine bereits gelernte Beschattungsposition zu löschen. 
Die Beschattung wird dann wiederum durch die Automatik immer ganz aus- 
gefahren (geschlossen). Fahren Sie in diesem Fall fort, wie im Kapitel 
„6. Speichern der Grundeinstellungen“ beschrieben. 

Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der Taste SET. 
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Nach der Bestätigung von  (Learn, Lernen) erscheint die Aufforderung 
(Open, Öffnen). 

6.1. Eingefahrene Position 

Fahren Sie die Markise oder Jalousie zunächst vollständig ein, so dass nicht beschat-
tet wird. Drücken Sie dann die Taste SET um zum nächsten Schritt zu gelangen. 

Es erscheint die Aufforderung  (Close, Schließen). 

6.2. Einstellen der gewünschten Position 

Fahren Sie nun die Beschattung so weit aus, wie die Automatik dies später bei 
Sonne tun soll. Drücken Sie dann die Taste SET um zum nächsten Schritt zu 
gelangen. 

i 
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Es erscheint die Aufforderung  (Reversieren). 

6.3. Lamellenwinkel 

Bei Lamellenjalousien öffnen Sie nun die Lamellen im gewünschten Winkel. Bei Mar-
kisen oder wenn die Lamellen nicht geöffnet werden sollen, bewegen Sie die Beschat-
tung nicht. Drücken Sie dann die Taste SET um die Einstellung der Beschat- 
tungsposition abzuschließen. 

Am Ende der Grundeinstellungen wird mit  (Save, Sichern) gefragt, ob die vor-
genommenen Einstellungen gespeichert werden sollen. 

7. Speichern der Grundeinstellungen i 

Drücken Sie die Taste SET um Ihre Eingaben zu speichern und zur Wetterdatenan-
zeige zu gelangen. Mit  verlassen Sie die Grundeinstellungen ohne zu speichern. 

Nach der Grundeinstellung kann die Einstellung der Werte für die Automatikfunktionen 
erfolgen. Bei der Erstinbetriebnahme prüfen Sie bitte vorher die Funktion der Senso-
ren (s. Kapitel „Prüfung der Sensoren“). 
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Bei Stromausfall an der Wetterstation kann die Steuerung die angeschlossenen An-
triebe nicht mehr ansteuern! Soll der volle Funktionsumfang auch bei ausgefallener 
Netzversorgung gewährleistet sein, ist ein Notstromaggregat mit entsprechender 
Umschaltung von Netz- auf Notbetrieb bauseits zu installieren. 

Gespeicherte Einstellungen im Programm der Steuerung bleiben auch bei Stromaus-
fall erhalten. Nach Spannungswiederkehr befindet sich die Steuerung im Automatik- 
Modus. 

Bricht die Funkverbindung zwischen Bedienteil und Wetterstation ab (z. B. durch Funk- 
Störung oder leere Batterien im Bedienteil), kann nicht mehr manuell eingegriffen wer-
den. Die Steuerung verbleibt im aktuellen Modus (manuell oder Automatik). Der Auto-
matik-Modus läuft bis zur Wiederkehr der Funkverbindung weiter wie eingestellt, 
allerdings ohne Berücksichtigung der Innentemperatur. Auch bei eingestelltem manu-
ellen Modus bleiben die Wind- und Regenschutzfunktionen erhalten. 

Sollen Reinigungs- oder Wartungsarbeiten in der Umgebung der Markise(n) oder 
Jalousie(n) durchgeführt werden, ist die Steuerung (Wetterstation) durch Abschalten 
der bauseitig installierten Sicherung spannungsfrei zu schalten und gegen Wiederein-
schalten zu sichern. Sie stellen dadurch sicher, dass die angeschlossenen Antriebe 
nicht anlaufen können. 

Bei einsetzendem Regen kann je nach Regenmenge und Außentemperatur eine ge-
wisse Zeit vergehen, bis von der Wetterstation Regen erkannt wird. 

Bedenken Sie bitte auch, dass zum Beispiel bei Stromausfall und einsetzendem Re-
gen eine Außenmarkise nicht mehr automatisch eingefahren wird, wenn kein Not-
stromaggregat montiert ist. 

Beachten Sie, dass die Schienen von Sonnenschutzeinrichtungen, die außen mon- 
tiert sind, vereisen können. Wird die Markise oder Jalousie dann bewegt, können Be-
schattung und Antrieb schaden nehmen. 

Achten Sie bitte unbedingt darauf, dass sich keine Personen im Fahrbereich 
von elektromotorisch bewegten Anlagenteilen befinden können (Quetschgefahr!). 
Die entsprechenden Bauvorschriften sind einzuhalten. 

Sicherheitshinweise zu Automatik- und Alarm-Funktionen 
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Achtung Netzspannung! 
Die VDE-Bestimmungen sind zu beachten. 
Installation, Prüfung, Inbetriebnahme und Fehlerbehebung der Steuerung dürfen nur 
von einer Elektrofachkraft (lt. VDE 0100) durchgeführt werden. Schalten Sie alle zu 
montierenden Leitungen spannungslos und treffen Sie Sicherheitsvorkehrungen ge-
gen unbeabsichtigtes Einschalten. 

Die Steuerung  ist ausschließlich für den sachgemäßen Gebrauch bestimmt. Bei jeder 
unsachgemäßen Änderung oder Nichtbeachten der Bedienungsanleitung erlischt jeg-
licher Gewährleistungs- oder Garantieanspruch. 

Nach dem Auspacken der Steuerung ist diese unverzüglich auf eventuelle mechani-
sche Beschädigungen zu untersuchen. Wenn ein Transportschaden vorliegt, ist un-
verzüglich der Lieferant davon in Kenntnis zu setzen. 

Die Steuerung darf bei Beschädigung nicht in Betrieb genommen werden. 

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb der Steuerung oder der ange- 
schlossenen Antriebe nicht mehr gewährleistet ist, so ist die Anlage außer Betrieb zu 
nehmen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 

Die Steuerung samt Wetterstation darf nur als ortsfeste Installation betrieben werden, 
das heißt nur in eingebautem Zustand und nach Abschluss aller Installations- und 
Inbetriebnahmearbeiten und nur im dafür vorgesehenen Umfeld. 

Für Änderungen der Normen und Standards nach Erscheinen der Bedienungsanleitung 
ist Rademacher nicht haftbar. 

Installation und Inbetriebnahme 
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Standort 

Wählen Sie eine Montageposition am Gebäude, wo Wind, Regen und Sonne ungehin-
dert von den Sensoren erfasst werden können. Es dürfen keine Konstruktionsteile 
über der Wetterstation angebracht sein, von denen noch Wasser auf den Niederschlags- 
sensor tropfen kann, nachdem es bereits aufgehört hat zu regnen oder zu schneien. 
Die Wetterstation darf nicht durch den Baukörper oder zum Beispiel Bäume abge-
schattet werden. Unter der Wetterstation muss mindestens 60 cm Freiraum belassen 
werden, um eine korrekte Windmessung zu ermöglichen und bei Schneefall ein Ein-
schneien zu verhindern. 

Die Wetterstation muss an einer senkrechten Wand (bzw. einem Mast) ange-
bracht werden und in der Querrichtung horizontal (waagerecht) montiert sein. 

Installation der Wetterstation und Anschluss des Antriebs 

Montage des Halters 

Die Wetterstation beinhaltet einen kombinierten Wand-/Masthalter. Der Halter ist bei 
Lieferung mit Klebestreifen an der Gehäuserückseite befestigt. 

Befestigen Sie den Halter senkrecht an Wand oder Mast. 

Bei Wandmontage: 
ebene Seite zur Wand, halbmondför- 
miger Steg nach oben. 

Bei Mastmontage: 
geschwungene Seite zum Mast, Steg 
nach unten. 

Wand 
oder 
Mast 

Horizontale 

Steg 

Steg 
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Vorbereitung der Wetterstation 

Der Deckel der Wetterstation mit dem Regensensor ist am unteren Rand rechts und 
links eingerastet (siehe Abb.). Nehmen Sie den Deckel von der Wetterstation ab. Ge-
hen sie sorgfältig vor, um die Kabelverbindung zwischen der Platine im Unterteil und 
dem Regensensor im Deckel nicht abzureißen. 

1 = Deckel mit 
Regensensor 

2 = Rasten des 
Deckels 

3 = Platine 
4 = Gehäuse- 

unterteil 

Deckel entrasten und 
nach oben abnehmen 
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Anschluss der Spannungsversorgung und des Antriebs 

Der Antrieb der Markise oder Jalousie wird an der Wetterstation angeschlossen. Mehrere 
Antriebe können parallel angeschlossen werden. Beachten Sie bei Parallelschaltung 
von Motoren, ob vom Motorenhersteller ein Gruppensteuerrelais vorgeschrieben ist. 
Gruppensteuerrelais können von Rademacher bezogen werden. 

Werden Motoren parallel geschaltet, die hierfür nicht geeignet sind, werden die-
se und die Steuerung beschädigt. 

Motoren mit einer höheren Aufnahmeleistung als 1000 Watt sind über ein Relais oder 
Schütz mit eigener Netzzuleitung zu betreiben. 

1 Kabelverbindung zum Niederschlagssensor im Gehäusedeckel 
2 Anschlüsse Antrieb (Federkraftklemme, PE/N/Auf/Ab), geeignet für Massivleiter 

bis 1,5 mm² oder feindrahtige Leiter 
3 Öffnung für Kabel Antrieb 
4 Anschlüsse Spannungsversorgung (230 V AC, Federkraftklemme, L1/N/PE), 

geeignet für Massivleiter bis 1,5 mm² oder feindrahtige Leiter 
5 Öffnung für Kabel Spannungsversorgung 
6 Feinsicherung 6,3 A 
7 Programmier-LED. Diese LED zeigt im normalen Betrieb den Empfang eines 

gültigen Datenpakets durch ein kurzes Blinken an 
8 Programmier-Taster zum Einlernen der Funkverbindung zum Bedienteil 
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Führen Sie das Kabel für die Spannungsversorgung und den Antrieb durch die Gummi-
dichtungen an der Unterseite der Wetterstation und schließen Sie die Spannung (L1 / 
N / PE) und den Antrieb (PE / N / Auf / Ab) an die dafür vorgesehenen Klemmen 
an. 

Schließen Sie das Gehäuse, indem Sie den Deckel über das Unterteil stülpen. Der 
Deckel muss rechts und links mit einem deutlichen „Klick“ einrasten. 

Installation der Wetterstation und Anschluss des Antriebs 

Anbringen der Wetterstation 

Schieben Sie das Gehäuse von oben in den 
montierten Halter. Die Zapfen des Halters 
müssen dabei in den Schienen des Gehäu-
ses einrasten. 

Zum Abnehmen lässt sich die Wetterstation 
nach oben gegen den Widerstand der Ras-
ten wieder aus dem Halter herausziehen. 

Prüfen Sie ob Deckel und Unterteil richtig 
verrastet sind! Die Abbildung zeigt die ge-
schlossene Wetterstation von unten. 

Raste 
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Hinweise zur Installation der Wetterstation 

Öffnen Sie die Wetterstation nicht, wenn Wasser (Regen) eindringen kann: Schon 
wenige Tropfen könnten die Elektronik beschädigen. Achten Sie auf korrekten An-
schluss. Ein Falschanschluss kann zur Zerstörung der Wetterstation und der 
Steuerungselektronik führen. 

Bei der Montage ist darauf zu achten, dass der Temperatursensor (kleine Platine an 
der Unterseite des Gehäuses) nicht beschädigt wird. Auch die Kabelverbindung zwi-
schen Platine und Regensensor darf beim Anschluss nicht abgerissen oder geknickt 
werden. 

Das Bedienteil ist batteriebetrieben und kommuniziert per Funk mit der Wetterstation. 

Vermeiden Sie bei der Wahl des Montageorts direkte Sonnenbestrahlung, da dadurch 
die Messung der Innentemperatur verfälscht wird. Der Sensor hierfür ist im unteren 
Teil des Bedienteils eingebaut. Aus dem gleichen Grund sollte das Bedienteil nicht 
über einem Heizkörper montiert werden. Achten Sie bitte auch darauf, dass keine 
direkte Zugluft von Fenstern oder Türen die Messwerte verfälscht. 

Eine relative Luftfeuchtigkeit von 80% darf nicht überschritten werden. Betauung ver-
meiden. 

i Installation des Bedienteils 

Achten Sie bei der Planung darauf, dass ausreichender Funkempfang gewährleistet 
ist. Die Reichweite von Funksteuerungen wird begrenzt durch die gesetzlichen Be-
stimmungen für Funkanlagen und durch die baulichen Begebenheiten (wenn das Funk-
signal durch Wände und Decken dringen muss). 

Um die Empfangsqualität nicht zu beeinträchtigen, sollte ein Mindestabstand von 30 
cm zwischen Funksendern eingehalten werden. Sowohl Bedienteil als auch Wetter- 
station sollten darum mit genügend Abstand zu anderen Funksendern angebracht wer-
den. Starke lokale Sendeanlagen (z. B. Funk-Kopfhörer), die auf der gleichen Fre-
quenz (868,2 MHz) senden, können den Empfang stören. Außerdem sollte das Be- 
dienteil nicht in direkter Nähe metallischer Flächen installiert werden. 

i Hinweise zu Funkanlagen 
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Nach Verkabelung der Anlage und Überprüfung aller Anschlüsse gehen Sie bitte wie 
folgt vor: 

◆ Schalten Sie die Netzspannung der Wetterstation ein. 
◆ Legen Sie die Batterien in das Bedienteil ein, wie im Kapitel „Batterien einlegen“ 

beschrieben. 
◆ Im Display des Bedienteils wird nun angezeigt, dass keine Funkverbindung 

zwischen Wetterstation und Bedienteil eingelernt ist: 

Inbetriebnahme 

◆ Drücken Sie 3 Sekunden lang die Taste SET bis folgende Anzeige erscheint: 

◆ Drücken Sie dann erneut 3 Sekunden lang SET bis die Anzeige zum 
Einlernen der Funkverbindung angezeigt wird. 
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Sie befinden sich nun in den 
Grundeinstellungen. Fahren Sie 
fort, wie im Kapitel „1. Funkver-
bindung zur Wetterstation“ der 
Grundeinstellungen beschrieben. 

◆ Prüfen Sie danach die Funk- 
tion der Sensoren (s. nächs- 
tes Kapitel). 

Bei Fehlfunktionen der Sensoren werden Fehlermeldungen anstelle der Werte im Dis-
play angezeigt. Beachten Sie hierzu bitte das Kapitel „Fehlermeldungen“. 

Prüfung des Sonnensensors 

Die Display-Anzeige der Helligkeit erreichen Sie durch kurzes Drücken der Taste SET 
am Bedienteil (s. Kapitel „Anzeige von Helligkeit und Windgeschwindigkeit“). Der obe-
re Wert gibt die Lichtstärke in Kilolux (kLux) an. 

Der Sonnensensor befindet sich unter dem Milchglasdeckel der Wetterstation. Ist die 
Helligkeit nicht ausreichend, beleuchten Sie die Wetterstation von oben mit einer star-
ken Taschenlampe bis ein Wert angezeigt wird. 

Prüfung des Windsensors 

Die Anzeige der Windgeschwindigkeit erreichen Sie durch kurzes Drücken der Taste 
SET am Bedienteil (s. Kapitel „Anzeige von Helligkeit und Windgeschwindigkeit“).  Der 
untere Wert gibt die Geschwindigkeit in Metern pro Sekunde (m/s) an. Das Sensorrohr 
befindet sich vorne an der Unterseite der Wetterstation. Wird dort hinein geblasen, 
ändert sich der Wert im Display. 

Hinweis: In den ersten ca. 90 Sekunden nach einer Spannungswiederkehr an der 
Wetterstation wird der Windwert nicht korrekt angezeigt (z. B. nach Stromausfall oder 
bei Inbetriebnahme). 

i Prüfung der Sensoren 
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Prüfung des Regenmelders 

Befeuchten Sie eine oder mehrere der goldenen Sensorflächen im Deckel der Wetter- 
station. Im Display erscheint das Symbol  (Regenalarm). Hierfür muss der Regen-
alarm in den Automatikeinstellungen eingeschaltet sein (dies ist die Voreinstellung im 
Auslieferungszustand, s. auch Kapitel „G. Regenalarm“). Beachten Sie bitte, dass nach 
Abtrocknen des Sensors die Regenmeldung noch für 5 Minuten aufrechterhalten bleibt. 

Prüfung der Temperatursensoren 

Werden neben den Symbolen  (Außentemperatur) und  (Innentemperatur) im 
Display vernünftige Werte angezeigt, kann von einer korrekten Funktion ausgegan- 
gen werden. 

Prüfung der Sensoren 
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Wetterstation 

Die Wetterstation sollte regelmäßig zweimal pro Jahr auf Verschmutzung überprüft 
und bei Bedarf gereinigt werden. Bei starker Verschmutzung kann der Windsensor 
funktionsunfähig werden, ständig eine Regenmeldung anliegen oder keine Sonne mehr 
erkannt werden. 

Bei Stromausfall werden die von Ihnen eingegebenen Daten für ca. 10 Jahre gespei-
chert. Hierfür ist keine Batterie nötig. 

Zur Wartung und Reinigung sollte die Wetterstation sicherheitshalber immer vom 
Netzstrom getrennt werden (z. B. Sicherung ausschalten/entfernen). 

Bedienteil 

Das Display reinigen Sie bei Bedarf mit einem feuchten Tuch. 

Batterien einlegen (Bedienteil) 

Das Batteriefach befindet sich im Gehäuseinnern. 

Service / Wartung und Pflege 

Öffnen Sie das Bedienteil, indem Sie 
die Verriegelung am unteren Gehäu- 
serand lösen. Hierzu drücken Sie mit 
einem Schraubendreher gerade in den 
Spalt.^ 

Achten Sie auf korrekte Polung der 
Batterien. Es werden zwei handelsüb-
liche Batterien (1,5 V) oder Akkus 
(1,2 V) vom Typ AA (Mignon/ LR6) 
benötigt. 

Schließen Sie das Gehäuse wieder, 
indem Sie die Frontplatte mit Platine 
von oben in die Rückwand einhängen. 
Die Verriegelung unten muss mit ei-
nem deutlichen „Klick“ einrasten. 
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Fehlermeldungen 

Anstelle der Werte für Temperatur, Helligkeit oder Windgeschwindigkeit können in der 
Wetterdatenanzeige Fehlermeldungen im Display erscheinen. 

Fehler: 
Batterie wird angezeigt, sonst keine 
Symbole oder Werte. Manuelle 
Bedienung ist möglich. 

Ursache: 
Die Batterien im Bedienteil sind leer 
und müssen ausgetauscht werden. 
Achtung: Die Funktion des Bedienteils 
kann nicht mehr gewährleistet werden. 

Vorgehen: 
Tauschen Sie die Batterien, wie im Kapitel „Batterien einlegen“ beschrieben. 

Fehler: 
 und das Symbol für Funk werden 

im Display angezeigt. 

Ursache: 
Keine Funkverbindung zwischen Be- 
dienteil und Wetterstation. Die Wetter- 
station ist außer Betrieb (hat z. B. kei-
ne Spannung) oder die Funkverbin-
dung ist unterbrochen oder wurde 
noch nicht eingelernt. 

Vorgehen: 
Die Fehlerbehebung darf nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden. 
Wenden Sie sich daher bitte an Ihren Installateur. 
Das Einlernen der Funkverbindung zwischen Wetterstation und Bedienteil ist im Ka-
pitel „1. Funkverbindung zur Wetterstation“ beschrieben. 
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Fehler: 
 anstelle der Außentemperatur oder 

 anstelle der Innentemperatur 

Ursache: 
Der Außentemperatursensor der Wet- 
terstation bzw. der Innentempera- 
tursensor im Bedienteil ist defekt. 

Vorgehen: 
Die Fehlerbehebung darf nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden. 
Wenden Sie sich daher bitte an Ihren Installateur. 

Fehler: 
 anstelle der Helligkeit oder  an-

stelle der Windgeschwindigkeit 

Ursache: 
Der Helligkeitssensor bzw. der Wind- 
sensor der Wetterstation ist defekt. 

Vorgehen: 
Die Fehlerbehebung darf nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden. 
Wenden Sie sich daher bitte an Ihren Installateur. 
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Servicedaten abfragen 

Die Software-Version von Bedienteil und Wetterstation kann im Display angezeigt 
werden. Den Service-Bereich erreichen Sie aus den Grundeinstellungen durch langes 
Drücken von SET (3 Sekunden). Es wird zunächst die Software-Version des Bedien-
teils ( ) angezeigt, nach kurzem Drücken von SET die Software-Version der Steu-
erung/Wetterstation ( ). Die Anzeige 10 bedeutet Version 1.0, 12 bedeutet 1.2 
usw. Verlassen Sie die Servicedaten-Anzeige durch erneutes kurzes Drücken von SET. 

Bei Auslieferung der Steuerung ReWiSo sind folgende Voreinstellungen für die Auto- 
matik gespeichert: 
◆ Beschattung ab Sonnenintensität > 40 kLux 
◆ Verzögerungszeit bei Sonne bis Beschattungen 

- ausfahren: 1 min, 
- einfahren: 12 min 

◆ Sperren bis Innentemperatur > 18°C 
◆ Sperren bis Außentemperatur > 5°C 
◆ Windalarm ab 4 m/s 
◆ Regenalarm eingeschaltet 

Werkseinstellungen i 
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D i Abkürzungen 

kLux: Kilolux (= 1000 Lux), Einheit der Lichtstärke 

m/s: Meter pro Sekunde, Einheit der Windstärke 

Error, Fehler Aus, abgeschaltet 

Ein, eingeschaltet Save, Sichern der vorgenommenen 
Einstellungen 

Technische Daten 

Die verwendete Funkfrequenz ist 868,2 MHz. 

Zur Beurteilung des Produkts hinsichtlich elektromagnetischer Verträglichkeit wurden 
folgende Normen herangezogen: 
◆ EN 61000-6-1 (2004) ◆ EN 61000-6-3 (2001) 
◆ ETSI EN 301 489-1 V1.6.1 (2005-09) ◆ ETSI EN 300 220-1 V1.3.1 (2000-09) 
◆ ETSI EN 300 200-3 (2000-09) 
Das Produkt wurde von einem akkreditierten EMV-Labor entsprechend den oben 
genannten Normen überprüft. 

i 

Bedienteil 

Betriebsspannung: 2 x 1,5 V (2 Batterien, AA/Mignon/LR6) oder 
2 x 1,2 V (2 Akkus, AA/Mignon/LR6) 

Umgebungstemperatur: -10 °C bis +50 °C 
Luftfeuchtigkeit: max. 80% rF, Betauung vermeiden 

Wetterstation 

Betriebsspannung 230 V AC 
Umgebungstemperatur -30 °C bis +60 °C 
Maße der Wetterstation ca. B = 96 mm, H = 77 mm,T = 118 mm 
Ausgang: belastbar bis max. 1000 W, 

abgesichert mit Feinsicherung T 6,3 A 
Heizung Regenmelder ca. 1,2 Watt 
Messbereich Temperatursensor -40 °C bis +80 °C 
Auflösung Temperatursensor 0,6 °C 
Messbereich Sonnensensor 0 bis 150 kLux 
Auflösung Sonnensensor 1 kLux 
Messbereich Windsensor 0 m/s bis 35 m/s 
Auflösung Windsensor 1 m/s 
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D i 

Das Bedienteil ist batteriebetrieben. Die Kommunikation zwischen Bedienteil und Wetter- 
station geschieht über Funk. 

Anschlussplan Wetterstation 

▲ = Auf 
▼ = Ab 

N
et

zz
ul

ei
tu

ng
 2

30
 V

 A
C

 / 
L 

/ N
 / 

P
E

 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

 z
ur

 B
es

ch
at

tu
ng

 
z.

B
. J

al
ou

si
e 

od
er

 M
ar

ki
se

 

Wetterstation 

Netz Beschattung 

Motor 

▲ = Auf 
▼ = Ab 



44 

D i 

Alle Werte in mm, technisch bedingte Abweichungen möglich. 

Ansicht der Rückwand und Bohrplan Wetterstation 

Maße in mm 
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D i 

Alle Werte in mm, technisch bedingte Abweichungen möglich. 

Ansicht der Rückwand und Bohrplan Bedienteil 

Maße in mm 
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D i Ansteuerung mehrerer Antriebe als Gruppe 

HINWEIS 
Mehrere Antriebe können mit Hilfe der Mehrfachsteuerrelais Art.Nr. 2750 oder 
Art.Nr. 2751 gleichzeitig angesteuert werden. 

i 

Beschattung ab Helligkeit größer: kLux 

Verzögerungszeit Ausfahren: Min. 

Verzögerungszeit Einfahren: Min. 

Beschattung ab Innentemperatur größer: °C 

Außentemperatursperre unterhalb: °C 

Windalarm ab: m/s 

Regenalarm: (Ja/Nein) 

Persönliche Einstellungsdaten der Automatik 

Garantiebedingungen i 

Rademacher Geräte-Elektronik GmbH & Co. KG gibt eine 24-monatige Garantie für 
Neugeräte, die entsprechend der Einbauanleitung montiert wurden. Von der Garan-
tie abgedeckt sind alle Konstruktionsfehler, Materialfehler und Fabrikationsfehler. 
Ausgenommen von der Garantie sind: 
◆ Fehlerhafter Einbau oder Installation 
◆ Nichtbeachtung der Einbau- und Bedienungsanleitung 
◆ Unsachgemäße Bedienung oder Beanspruchung 
◆ Äußere Einwirkungen wie Stöße, Schläge oder Witterung 
◆ Reparaturen und Abänderungen von dritten, nicht autorisierten Stellen 
◆ Verwendung ungeeigneter Zubehörteile 
◆ Schäden durch unzulässige Überspannungen ( z.B. Blitzeinschlag ) 
◆ Funktionsstörungen durch Funkfrequenzüberlagerungen und sonstige 

Funkstörungen 
Innerhalb der Garantiezeit auftretende Mängel beseitigt Rademacher kostenlos ent-
weder durch Reparatur oder durch Ersatz der betreffenden Teile oder durch Lieferung 
eines gleichwertigen oder neuen Ersatzgerätes. Durch Ersatzlieferung oder Repara-
tur aus Garantiegründen tritt keine generelle Verlängerung der ursprünglichen Garantie-
zeit ein. 



Artículo n°: 2696

D Einbau- und Bedienungsanleitung ............................. 1
ES Instrucciones de montaje y de uso .......................... 47
F Notice de montage et d’utilisation ........................... 93
GB Installation and Operating Instructions ................. 139
NL Montage- en bedieningshandleiding ...................... 185

ReWiSo
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ESEstimados clientes...i

...con la compra
de ReWiSo se ha
decidido por un
producto de cali-
dad de la casa
Rademacher. Le
agradecemos su
confianza.

Marca CE y conformidad
El presente producto satisface los
requerimientos de las directivas
europeas y nacionales vigentes. Se ha
certificado la conformidad, el fabri-
cante conserva las declaraciones y la
documentación correspondientes.

Estas instrucciones...

...describen el montaje,
la conexión eléctrica y el
manejo de ReWiSo.

Lea estas instrucciones hasta el final
y respete todas las indicaciones de
seguridad antes de comenzar los
trabajos.

Conserve estas instrucciones y, en
caso de cambio de propietario, entré-
guelas al nuevo propietario.

En caso de daños originados por la
inobservancia de estas instrucciones
y de las indicaciones de seguridad la
garantía pierde su validez. No nos
hacemos responsables de los daños
consecuenciales que puedan ocasio-
narse por dicha inobservancia.

i Explicación de los símbolosi

Peligro de muerte por electrocución
Este símbolo indica el peligro de traba-
jar con conexiones y componentes
eléctricos, etc. Son necesarias me-
didas de seguridad para proteger la
salud y la vida de la persona que
corresponda.

Aquí se trata de su seguridad.
Observe y siga todas las indicaciones
identificadas de esta manera.

De esta manera advertimos de com-
portamientos equivocados que
pueden ocasionar daños persona-
les o materiales.

NOTA/IMPORTANTE/ATENCIÓN
De esta forma le hacemos notar
importantes contenidos adicionales
para un perfecto funcionamiento.

STOP
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ESi Descripción

ReWiSo ha sido desarrollado para controlar un toldo o una persiana de forma automática
y para facilitar un cómodo manejo manual. El mando está provisto de la máxima
flexibilidad de conexión y de ajuste y se puede adaptar así de manera individual a
diferentes situaciones. Utilice siempre estas instrucciones de uso para adaptar las
funciones automáticas a sus necesidades.

Artículos incluidos en la entrega

ReWiSo se compone de una estación metereológica y un elemento de mando. Las
pilas para el funcionamiento del elemento de mando están incluidas en la entrega (2
unidades)

Procedimiento para la puesta en servicio

La instalación, comprobación, puesta en servicio y solución de problemas del
mando sólo debe realizarse por un técnico especializado en electricidad (según
VDE 0100).

Para la puesta en servicio del mando haga lo siguiente:
1. Montaje y conexión (ver capítulo „Instalación y puesta en servicio“)
2. Ajustes básicos (ver capítulo „Ajustes básicos“)
3. Ajuste del dispositivo automático (ver capítulo „Ajuste del dispositivo automático“)

Opciones de conexión y control

Al mando se le puede conectar un motor de toldo o de persiana. Si se han de
manejar varios toldos o persianas conjuntamente se puede realizar la conexión a
través de un relé de control de grupo.

Se miden y se muestran los siguientes parámetros ambientales:
◆ Temperatura exterior e interior (función de ahorro de energía)
◆ Luminosidad
◆ Velocidad del viento
◆ Precipitaciones
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ESi Descripción

Resumen de las funciones automáticas disponibles
◆ Sombra según la intensidad solar con retardo de despliegue y retroceso
◆ Despliegue hasta una posición programada, en caso de persianas laminadas

adicionalmente ajustando el ángulo de las láminas
◆ Bloqueo del parasol hasta conseguir la temperatura interior seleccionada

(recuperación de calor, sólo en modo automático, función de ahorro de energía)
◆ Retroceso del parasol por debajo de una temperatura exterior seleccionada

protección contra las heladas, sólo en modo automático)
◆ Retroceso del parasol a partir de una velocidad del viento seleccionada

(alarma de viento, la función se puede desactivar)
◆ Retroceso del parasol con lluvia

(alarma de lluvia, la función se puede desactivar)

El retroceso del toldo o de la persiana se realiza en modo automático cuando no se
supera el el valor de luminosidad o en caso de alarma de lluvia o viento. La funciones
de protección contra la lluvia y el viento también están activas en el modo manual si se
han ajustado en el dispositivo automático.
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ESi Manejo

Disposición del teclado y símbolos de la pantalla de datos metereológicos

El elemento de mando muestra en la posición de salida la temperatura exterior actual
(línea superior) y la temperatura interior actual (línea inferior), así como el modo de
funcionamiento (automático o manual), la carga de las pilas y mensajes de alarma
actuales sobre lluvia o viento. Los datos metereológicos se actualizan cada minuto (y
por pulsación de tecla).

Temperatura exterior

Temperatura interior

- llena (Símbolo de la pila, muestra el estado de la carga de las pilas)

- medio llena

- descargada

Automático

Manual

Batería

Manual/
automático

Arriba Stop Abajo

Temperatura
exterior

Temperatura
interior
Alarma de lluvia
Alarma de viento

Ajuste
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ESManejoi

Modo automático activo

Modo manual activo. El motor conectado se ha accionado manualmente
(con las teclas de flecha) o se ha pulsado la tecla . Por eso se des-
conectan las funciones automáticas, no se realiza ningún control de
luminosidad o de temperatura. Las funciones de seguridad alarma de lluvia
y viento siguen activas. El mando permanece en modo manual hasta
que con la tecla  se cambie al modo automático.

Alarma de lluvia. Retroceden los toldos exteriores, se bloquea el manejo
manual. La función de protección contra lluvia se puede conectar y des-
conectar en los ajustes del dispositivo automático (por ejemplo, para toldos
interiores o persianas).

Alarma de viento. Se repliegan los toldos o persianas exteriores, se bloquea
el manejo manual. La función de protección contra el viento se puede
configurar y desconectar en los ajustes automáticos (por ejemplo, para toldos
interiores).

Indicador de luminosidad y velocidad del viento

Pulse la tecla SET brevemente una vez mientras se visualiza la temperatura, de esta
forma se muestra la luminosidad actual (en kilolux, kLux) y la velocidad del viento
(en metros por segundo, m/s). Los valores se actualizan cada 4 segundos.

Advertencia: Durante los primeros 90 segundos después de que vuelva la corriente
a la estación metereológica el valor del viento no se mostrará correctamente (por
ejemplo, después de falta de corriente o durante la puesta en servicio). Mientras la
alarma de viento está encendida el manejo manual está bloqueado.

Pulsando de nuevo brevemente SET se vuelve a mostrar el indicador de temperatura
(o la pantalla central de comandos, ver próximo capítulo). Tras aprox. 60 segundos
la pantalla cambia por sí sola al indicador de temperatura.
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ESManejoi

Manejo manual

El control manual, así como el ajuste previo de las funciones automáticas y los ajustes
básicos del parasol conectado se realizan a través del elemento de mando.

  arriba    Stop    abajo

El toldo o persiana conectada se puede manejar a través de las teclas ,  y 
manualmente. Las teclas de flecha son sensibles al tiempo de pulsado . Pulsando
brevemente (menos de 1 segundo) el toldo o la persiana se puede posicionar con
precisión. Si se pulsa la tecla durante más de 1 segundo el motor se desplaza
automáticamente hasta la posición final. Al pulsar  se para el motor.

En caso de alarma de lluvia o viento se bloquea el manejo manual.

Manual/automático

La tecla  cambia entre el modo automático (indicador, ) y el modo manual
(indicador,  ). Después de un manejo manual a través de las teclas ,  o  el
mando se encuentra en modo manual. Las funciones automáticas se desconectan,
no se realiza ningún control de luminosidad o de temperatura. Con la tecla 
vuelve a poner el mando en modo automático (indicador ).

Después de pulsar brevemente la tecla SET accede al indicador de luminosidad y de
velocidad del viento.

Pulsando prolongadamente accede a los ajustes del dispositivo automático y a los
ajustes básicos. Para más información lea el capítulo „Ajuste del dispositivo
automático“ o „Ajustes básicos“.
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ESi Ajuste del dispositivo automático

Para que el toldo o la persiana den sombra de manera óptima los valores para el
funcionamiento automático se deben ajustar acordes a la situación del lugar. Se
preguntarán los siguientes ajustes uno tras otro:

A. Luminosidad para el parasol
B. Retardo de despliegue
C. Retardo de retroceso
D. Bloqueo de la temperatura interior
E. Bloqueo de la temperatura exterior
F. Alarma de viento
G. Alarma de lluvia
H. Memorización

De esta forma accede a los ajustes del dispositivo automático:

Pulse la tecla SET durante al menos 3 segundos en la pantalla de
datos metereológicos para acceder a los ajustes del dispositivo
automático.
Se encontrará en los ajustes del dispositivo automático si ambos
símbolos  y  aparecen a la izquierda de la pantalla. Verá el
primer parámetro a ajustar (luminosidad).
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ESi Ajuste del dispositivo automático

Se puede salir de los ajustes del dispositivo automático en cualquier momento pulsando
la tecla . No se guardarán los- cambios efectuados.

Si en los ajustes del dispositivo automático no se pulsa ninguna tecla durante 5 minutos
la pantalla cambia automáticamente al indicador de temperatura. Los cambios
efectuados tampoco se guardan.

Se encuentra
en los ajustes
del dispositivo
automático

+ Sali Confirmar/
siguiente

-
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ESA. Luminosidad para el parasoli

En los ajustes del dispositivo automático indique antes que nada la luminosidad a
partir de la que se quiere dar sombra.

La indicación de la intensidad solar se realiza en kilolux (kLux). El valor 1kLux se
consigue con cielo cubierto, con 20 kLux luce el sol y con 100 kLux se obtienen con
cielo sin nubes a mediodía.

El preajuste para la luminosidad es de 40 kLux.
Ajuste el valor con  (mayor) y  (menor) o seleccione   para apagar la
función. Si se selecciona  no se realiza ningún control de luminosidad. Por
eso se saltan los siguientes parámetros del dispositivo automático (del capítulo B
hasta E). En este caso el parasol se puede desplazar manualmente y proteger del
viento y la lluvia (en caso de que las funciones de protección se hayan activado,
ver capítulo „F. Alarma de viento“ y „G. Alarma de lluvia“).

Pulse  SET para acceder al ajuste del siguiente parámetro.
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ESi B. Retardo de despliegue

C. Retardo de retrocesoi

Después de ajustar la luminosidad indique el tiempo de retardo para desplegar el
parasol.

Con el retardo se consigue que el parasol no se despliegue y retroceda continuamente
en caso de cambios rápidos de luz.

El preajuste para el despliegue es de 1 minuto. La luminosidad debe permanecer 1
minuto de manera ininterrumpida por encima del valor establecido (punto A de los
ajustes del dispositivo automático) para desplegar el parasol. De esta manera el parasol
reacciona rápidamente al sol.

Ajuste el valor con  (mayor) y  (menor). Pulse  SET para acceder al ajuste del
siguiente parámetro.

Después de ajustar el retardo de despliegue indique el tiempo de retardo para retroceder
el parasol.

El preajuste para el retroceso es de
12 minutos. La luminosidad debe
permanecer 12 minutos de manera
ininterrumpida por encima del valor
establecido (punto A de los ajustes del
dispositivo automático) para retro-
ceder el parasol des-plegado. De esta
manera se „ocultan“ las nubes erran-
tes.
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ESC. Retardo de retrocesoi

Ajuste el valor con  (mayor) y  (menor). Pulse  SET para acceder al ajuste del
siguiente parámetro.

D. Bloqueo de la temperatura interiori

Después de ajustar el retardo de retroceso seleccione la temperatura por debajo de
la que se ha de impedir el funcionamiento del parasol.

Con ayuda del bloqueo de temperatura interior puede utilizar el calor solar para alcanzar
la temperatura deseada en la habitación (por ejemplo en invierno - función de ahorro
de energía). Cuando el valor se sobrepasa y cuando sale el sol el parasol se despliega.
El bloqueo de la temperatura interior sólo vale para el modo automático del mando. El
manejo manual del parasol también es posible.

El preajuste para el bloqueo de la temperatura interior es 18 ºC.

Ajuste el valor con  (mayor) y  (menor) o seleccione   para apagar el bloqueo
de la temperatura interior. Pulse  SET para acceder al ajuste del siguiente parámetro.
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ESi E. Bloqueo de la temperatura exterior

Después de ajustar el bloqueo de la temperatura interior seleccione la temperatura
exterior por debajo de la que no se debe desplazar el parasol.

El bloqueo de la temperatura exterior es importante para los dispositivos de protección
solar instalados. En caso de heladas el toldo o la persiana se puede congelar en las
correderas. Si el parasol se mueve puede dañarse. Tenga en cuenta que las correderas
u otras piezas mecánicas pueden estar heladas incluso cuando la temperatura exterior
ha subido considerablemente. Consulte la temperatura de bloqueo para el parasol a
un constructor de invernaderos.

Si su parasol pude seguir trabajando a bajas temperaturas o está montado en el interior,
desconecte el bloqueo de la temperatura exterior (indicador  ).

Los bloqueos de temperatura exterior e interior sólo son válidas en modo
automático. El manejo manual sigue siendo posible. Tenga en cuenta posibles
heladas a la hora de cerrar y abrir manualmente.

El preajuste para el bloqueo de la temperatura exterior es 5 ºC.
Ajuste el valor con (  (mayor) y  (menor) o seleccione   para apagar el bloqueo
de la temperatura exterior. Pulse  SET para acceder al ajuste del siguiente parámetro.
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ESi F. Alarma de viento

Después de ajustar el bloqueo de la temperatura exterior indique el valor para la
función de protección contra el viento.

La alarma de viento protege los parasoles exteriores del deterioro. Si se supera el
valor del viento indicado el toldo o la persiana se recogen y se bloquea el manejo
manual.

La velocidad del viento se indica en m/s (metros por segundo). La alarma de viento se
mantiene durante 5 minutos. Si durante esos 5 minutos el valor del viento ajustado se
vuelve a superar, el tiempo de mantenimiento comienza desde el principio.

La siguiente tabla (ver próximo capítulo) sirve como referencia para ajustar el valor del
viento. Dependiendo de la longitud del invernadero y de la posición de montaje de la
estación metereológica pueden ser óptimos distintos valores del viento para proteger
el parasol. Observe el comportamiento del toldo o de la persiana en caso de viento y
corrija el valor del viento en consecuencia.

El preajuste para el retroceso con viento es 4 m/s.
Ajuste el valor con (  (mayor) y  (menor) o seleccione  para apagar la función.
Pulse  SET para acceder al ajuste del siguiente parámetro.
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Tabla: Velocidad del viento

Descripción m/s km/h Beaufort Nudos

Calma < 0,3 < 1,1 0 < 1
Casi calma 0,3 - 1,5 1,1 - 5,4 1 1 - 3
Viento muy flojo 1,6 - 3,3 5,5 - 11,9 2 4 - 6
Viento flojo 3,4 - 5,4 12,0 - 19,4 3 7 - 10
Viento moderato 5,5 - 7,9 19,5 - 28,4 4 11 - 16
Viento vivo 8,0 - 10,7 28,5 - 38,5 5 17 - 21
Viento muy vivo 10,8 - 13,8 38,6 - 49,7 6 22 - 27
Viento fuerte 13,9 - 17,1 49,8 - 61,5 7 28 - 33
Viento nuy fuerte 17,2 - 20,7 61,6 - 74,5 8 34 - 40
Tormenta 20,8 - 24,4 74,6 - 87,8 9 41 - 47
Tormenta fuerte 24,5 - 28,4 87,9 - 102,2 10 48 - 55
Viento huracanado 28,5 - 32,6 102,3 - 117,3 11 56 - 63
Huracán > 32,6 > 117,3 12 > 63

F. Alarma de viento

i G. Alarma de lluvia

Después de ajustar la alarma de viento indique si quiere encender o apagar la alarma
de lluvia.

La alarma de lluvia protege los
parasoles, especialmente la tela de
los toldos, del deterioro. En caso de
alarma de lluvia el parasol se repliega
automáticamente y se bloquea el
manejo manual.

El aviso de lluvia se mantiene durante
5 minutos. Si durante esos 5 minutos
se vuelven a detectar precipitaciones,
el tiempo de mantenimiento vuelve a
contar desde el principio.

En el preajuste está encendida la alarma de lluvia (indicador ). Con las teclas de
flecha seleccione entre encendido (indicador ) y apagado (indicador ). Pulse
SET para acceder a la memorización de los ajustes.
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ESi H. Memorización de los ajustes automáticos

Cuando se termina de introducir los ajustes del dispositivo automático con  (save,
guardar) se le preguntará si quiere guardar los ajustes realizados.

Pulse la tecla SET para guardar las entradas y para acceder a la pantalla de datos
metereológicos. Con   sale de los ajustes del dispositivo automático sin guardarlos.
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ESi Ajustes básicos

Para la puesta en servicio del mando se mencionan aquí los ajustes básicos del
aparato. Se preguntarán los siguientes ajustes uno tras otro:

1. Conexión de radio a la estación metereológica
2. Sentido de giro del motor
3. Dirección del movimiento
4. Orden de movimiento en caso de alarma de viento o lluvia
5. Envío de datos metereológicos y órdenes automáticas
6. Posición del parasol
7. Memorización

De esta forma accede a los ajustes básicos:

Pulse la tecla SET durante al menos 3 segundos en el indicador de
los datos metereológicos para acceder a los ajustes del dispositivo
auto-mático.
Se encontrará en los ajustes del dispositivo automático si ambos símbolos

 y  aparecen a la izquierda de la pantalla.

Pulse SET de nuevo al menos durante 3 segundos para acceder a
los ajustes básicos.
Se encontrará en los ajustes básicos si el símbolo  aparece a la
izquierda de la pantalla y si se ve el primer paso para realizar el ajuste
(conexión de radio).
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ESi

Se puede salir de los ajustes básicos en cada momento pulsando la tecla . No se
guardarán los cambios efectuados.

Si en los ajustes básicos no se pulsa ninguna tecla durante 5 minutos la pantalla
cambia automáticamente al indicador de temperatura. Los cambios efectuados tampoco
se guardan.

Ajustes básicos

Cambiar Confirmar/
siguiente

Salir

Se encuentra
en los ajustes
básicos
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ESi 1. Conexión de radio a la estación metereológica

En el primer paso se realiza el calibrado (o más tarde el borrado) de la conexión de radio.

El calibrado sólo se puede realizar por un técnico especializado en electricidad,
pues la tecla de programa se encuentra en el interior de la estación metereológica.

Con la tecla  seleccione el paso deseado:
(continue, siguiente) para saltarse el paso,

(learn, calibrado) para enseñar a la estación metereológica una conexión de
radio,

(clear, borrar) para borrar una conexión de radio existente.

Confirme la elección con la tecla SET.
Si  acciona (calibrado) con la tecla SET el símbolo de radio deja de parpadear y
se animan las ondas radioeléctricas (entran en movimiento).

Pulse ahora la tecla de programa naranja situada en el interior de la estación
metereológica para realizar el calibrado de la conexión de radio (encontrará un cuadro
sinóptico de la placa de circuitos impresos en el capítulo „Preparación de la estación
metereológica“).

El calibrado fue correcto si el LED situado junto a la tecla de programa parpadea dos
veces brevemente y la pantalla salta al paso 2 de los ajustes básicos (sentido de giro
del motor).

Si pulsa  (borrar) con la tecla SET se borrará la conexión de radio. La pantalla
salta automáticamente a  (calibrado) para realizar el aprendizaje de una nueva
conexión.
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ESi 2. Sentido de giro del motor

Después del calibrado de la conexión radioeléctrica se ajusta el sentido de giro del
motor.

Si al conectar el motores se intercambiaron las líneas de conexión superior inferior,
esto se puede corregir en este paso. Para la prueba del sentido de giro antes que
nada despliegue un poco el parasol. Pruebe ambas teclas de fecha e indique en la
pantalla si el parasol retrocede con  o con  (es decir, se abre):

◆ abre ( , open) el parasol con la tecla ,
después seleccione con la tecla  el indicador  (down, abajo).

◆ abre ( , open) el parasol con la tecla ,
después seleccione con la tecla  el indicador  (up, arriba).

Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso de los ajustes.

Las alarmas de lluvia y viento están desactivadas para este test. Asegúrese de
que el parasol no se dañe con la humedad o el viento.
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ESi 3. Dirección del movimiento

Después de ajustar el sentido de giro del motor determine si el parasol se debe
mover de abajo hacia arriba o de arriba a hacia abajo.

Los parasoles se pueden desplegar desde arriba o desde abajo dependiendo del
modelo. En este paso cambia el orden de las teclas de flecha para que corresponda
con la dirección de movimiento del parasol. Con las teclas de flecha se puede probar
directamente este ajuste.

Pulse la tecla   para cambiar entre los símbolos mostrados.
Seleccione:

cuando el toldo o la persiana se despliega de arriba a abajo
(la tecla  despliega el parasol) o

cuando el toldo o la persiana se despliega de abajo a arriba
(la tecla  despliega el parasol).

Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso de los ajustes.

Las alarmas de lluvia y viento están desactivadas para este test. Asegúrese de
que el parasol no se dañe con la humedad o el viento.
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ESi 4. Orden de movimiento en caso de alarma de viento o lluvia

Después del ajuste de la dirección de movimiento se puede determinar si la orden de
movimiento se debe limitar tempo-ralmente o debe ser continua en caso de alarma de
viento o lluvia.

Si se activan las alarmas de viento o lluvia el parasol retrocede. La orden de movimiento
para el motor conectado finaliza tras 4 minutos o bien se mantiene tanto tiempo como
dure el mensaje de alarma.

Pulse la tecla   para cambiar entre los indicadores off y on.
Seleccione:

cuando la orden de movimiento en caso de alarma debe terminar tras 4 minutos
(ajuste para el control normal de toldos o persianas) o

cuando la orden de movimiento en caso de alarma debe ser permanente
(la orden de movimiento termina en cuanto desaparezca el mensaje e alarma).

Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso de los ajustes.
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ESi 5. Envío de datos metereológicos y órdenes automáticas

Pulse la tecla  para cambiar entre los indicadores off y on.
Seleccione:

cuando no se deben enviar datos metereológicos y órdenes automáticas
(ajuste para el control de toldos o persianas normales)

Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso de los ajustes.
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ESi 6. Posición del parasol

Después de ajustar la dirección del movimiento puede calibrar la posición del parasol.

Para los toldos y persianas se puede predefinir una posición individual hasta la que se
despliegue el parasol de forma automática. Para las persianas venecianas se puede
predefinir además el ángulo de apertura de las láminas (inversión de movimiento).

Con la tecla  seleccione el paso deseado:Con la tecla  seleccione el paso deseado:

(continue, siguiente) para saltarse el ajuste de la posición del parasol. El parasol
se desplegará totalmente siempre de manera automática (se cierra). En este
caso continúe como se describe en el capítulo „6. Memorización de los ajustes
básicos“.

(learn, calibración) para aprender la posición del parasol.

(clear, borrar) para borrar la posición del parasol aprendida. El parasol se
vuelve a desplegar completamente por medio del dispositivo automático (se
cierra). En este caso continúe como se describe en el capítulo „6. Memorización
de los ajustes básicos“.

Confirme la elección con la tecla SET.
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ESi 6.1. Posición replegada

6.2. Ajustar la posición deseadai

Después de la confirmación de   (learn, calibración) aparece el indicador  
(open, abrir).

Antes que nada retroceda el toldo o la persiana por completo para evitar dar sombra.
Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso.

Aparece el indicador  (close, cerrar).

A continuación despliegue el parasol tanto como el dispositivo automático lo hará
cuando salga el sol. Pulse la tecla SET para acceder al siguiente paso.


